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Talmuseum Ursern, Andermatt

Vom Säumerwesen
bis zu Bernhard Russi

Hans-Werner Nager
Konservator
Talmuseum Ursern,
Andermatt

985 errichteten die Korporation Ur-
sern sowie die Einwohnergemeinde und die

Bürgergemeinde Andermatt eine selbst-

ständige öffentlichrechtliche Stiftung unter
der Bezeichnung «Stiftung Talmuseum Ur-
sern». Die Stiftung bezweckt die Einrich-

tung und den Betrieb eines Talmuseums in
Ursern zur Erhaltung, Erforschung, Pflege

und Ausstellung des Kulturschaffens aus

Geschichte und Gegenwart und allem, was

mit der Kultur des Urserntales im Zu-
sammenhang steht. Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat, die Betriebsleitung
und die Kontrollstelle. Das Stiftungsver-
mögen beträgt 220 000 Franken. Das jährli-
che Betriebsdefizit wird zu 60 Prozent von
der Korporation Ursern und zu 40 Prozent

von der Einwohnergemeinde Andermatt

getragen.
Das Haus, in welchem das Talmuseum

Ursern beheimatet ist, zählt zu den schöns-

ten Patrizierbauten des Urserntales. Es

wurde 1786 von Talammann Franz Domi-
nik Nager (1745-1816) erbaut. Er stammte
aus einer besonders «baufreudigen» Fami-
lie und wirkte nicht nur als Talammann,
sondern tätigte auch Handels- und Transit-

geschäfte.

Im Laufe der Zeit wurden dem Gebäude

verschiedene Namen gegeben. Zuerst

nannte man das Haus nach seinen Bewoh-

nern «Adelbertenhaus». Adelbert Nager
war der Sohn des Erbauers. Der Name
«Schönbächlerhaus» geht auf den über

vierzig Jahre wirkenden Talarzt von Ursern,
Karl Schönbächler-Meyer, zurück.

Weil das geräumige Wohn- und Ge-

schäftshaus am 25. September 1799 dem
russischen Feldmarschall Suworow als

Hauptquartier gedient hatte, wurde es in
der Folge von der Talbevölkerung auch als

«Suworowhaus» bezeichnet.

Das Haus ist nach einem für die zweite

Hälfte des 18. Jahrhunderts charakteristi-
sehen Bauschema für Patrizierhäuser er-
stellt worden. Der Baukörper wirkt vor al-

lern durch die Aufbaustruktur und seine

breiten und hohen Dimensionen. Im Inne-

ren besitzt das Gebäude eine einzigartige
Ausstattung aus der Bauzeit. In spätbaro-
cker Manier sind die Täferungen, Türen
und Möbel aufeinander abgestimmt. Das

Kernstück des Museums stellt denn auch

die Wohnkultur mit der Prunkstube dar.

Als man bei den Restaurierungsarbeiten
an der Fassade den gelb bemalten Schindel-
schirm entfernte, kam der einen Steinbau
vortäuschende gräuliche Anstrich mit im
Rokokostil aufgemalten Dekorationsele-

menten zum Vorschein. Diese für das Hoch-
tal am Gotthard atypische Verzierung wur-
de fachmännisch rekonstruiert. So zeigt das

Äussere heute genau seine ursprüngliche
Pracht. In einem aufwändigen Verfahren

wurde der ursprüngliche Raumeindruck,
wie ihn die Bewohner Ende des 18. Jahrhun-
derts vorfanden, wiedergewonnen.

Das Talmuseum
Ursern ist in einem
Patrizierhaus
untergebracht,
das im Jahre 1786
erbaut worden ist.
Foto: zvg.

Zur ständigen Ausstellung zählen fol-
gende Themenbereiche: Wohnkultur um
1780/1800, die Tal- und Kulturgeschichte,
der Tourismus, das Militär, die Alpwirt-
schaft, das Säumerwesen sowie ein Natura-
lienkabinett. Es werden auch Wechselaus-

Stellungen veranstaltet. So konnte sich die

Ausstellung «Bernhard Russi - die Skikar-
riere» einer besonders grossen Besucher-
schaft erfreuen.
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